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See the notice on TED website 232271-2023 - Competition
Germany-Ludwigshafen: Refuse and waste related services
OJ S 77/2023 19/04/2023
Contract notice
Services

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis
Postal address: Europaplatz 5
Town: Ludwigshafen
NUTS code: DEB3I Rhein-Pfalz-Kreis
Postal code: 67063
Country: Germany
Contact person: Zentrale Vergabestelle
E-mail: vergabestelle@rheinpfalzkreis.de
Telephone: +49 621-5909-4350
Fax: +49 621-5909-631

:Internet address(es)
Main address: www.rhein-pfalz-kreis.de

Communication
The procurement documents are available for unrestricted and full direct access, free of 
charge, at: https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?
function=_Details&TenderOID=54321-Tender-1877f9ea6cb-1f3372fd39cf41e0
Additional information can be obtained from the abovementioned address
Tenders or requests to participate must be submitted electronically via: www.auftragsboerse.de

Type of the contracting authority
Regional or local authority

Main activity
General public services

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
Abfuhrlogistik von Bio- und Restmüll mit Betrieb eines Identsystems und Bewirtschaftung des 
Gefäßbestands des AG (Los 1) Abfuhr von Grünabfällen, Restsperrmüll u. Altholz mit 
Altholzverwertung (Los 2)
Reference number: D-EbA-2023-11

Main CPV code
90500000 Refuse and waste related services

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/232271-2023
mailto:vergabestelle@rheinpfalzkreis.de?subject=TED
http://www.rhein-pfalz-kreis.de
https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-1877f9ea6cb-1f3372fd39cf41e0
https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-1877f9ea6cb-1f3372fd39cf41e0
http://www.auftragsboerse.de
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Type of contract
Services

Short description
Abfuhrlogistik von Bio- und Restmüll mit Betrieb eines Identsystems und Bewirtschaftung des 
Gefäßbestands des AG (Los 1) Abfuhr von Grünabfällen, Restsperrmüll und Altholz mit 
Altholzverwertung (Los 2)

Estimated total value

Information about lots
This contract is divided into lots: yes
Tenders may be submitted for all lots

Description

Title
Abfuhrlogistik von Bio- und Restmüll mit Betrieb eines Identsystems und Bewirtschaftung des 
Gefäßbestands des AG
Lot No: 1

Additional CPV code(s)
90500000 Refuse and waste related services, 90510000 Refuse disposal and treatment

Place of performance
NUTS code: DEB3I Rhein-Pfalz-Kreis
Main site or place of performance: Rhein-Pfalz-Kreis

Description of the procurement
Abfuhrlogistik von Bio- und Restmüll mit Betrieb eines Identsystems und Bewirtschaftung des 
Gefäßbestands des AG incl. Andienen an die vom AG benannten Transportziele
Entleerung von ca. 62.000 Restmüllgefäße 40l-1.100l. Abfuhrregelrhythmus 2wöchentlich, 
1.100l tlw. wö,
Entleerung von ca. 38.500 Bioabfallgefäßen, 14tägig alternierend zur Restmüllabfuhr
Bewirtschaftung des Gefäßbestands des AG
Nähere Angaben siehe Anlage 3 Statistiken RPK

Award criteria
Criteria below
Price

Estimated value

Duration of the contract, framework agreement or dynamic purchasing system
Start: 01/01/2024 End: 31/12/2031
This contract is subject to renewal: yes
Description of renewals: 
Einmalige einseitige Verlängerungsoption des AG für 2 Jahre

Information about variants
Variants will be accepted: no

Information about options
Options: yes
Description of options: 
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Einmalige einseitige Verlängerungsoption des AG für 2 Jahre

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information

Description

Title
Abfuhr von Grünabfällen, Restsperrmüll und Altholz mit Altholzverwertung
Lot No: 2

Additional CPV code(s)
90500000 Refuse and waste related services, 90510000 Refuse disposal and treatment

Place of performance
NUTS code: DEB3I Rhein-Pfalz-Kreis
Main site or place of performance: Rhein-Pfalz-Kreis

Description of the procurement
Sammlung von Grünabfällen
Sperrmüllsammlung nach dem Abrufsystem
ca. 4.300 Mg/a Grünabfall
ca. 2.900 Mg/a Restsperrmüll
ca. 3.200 Mg/a Altholz mit Altholzverwertung
Nähere Angaben siehe Anlage 3 Statistiken RPK

Award criteria
Criteria below
Price

Estimated value

Duration of the contract, framework agreement or dynamic purchasing system
Start: 01/01/2024 End: 31/12/2031
This contract is subject to renewal: yes
Description of renewals: 
Einmalige einseitige Verlängerungsoption des AG für 2 Jahre

Information about variants
Variants will be accepted: no

Information about options
Options: yes
Description of options: 
Einmalige einseitige Verlängerungsoption des AG für 2 Jahre

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information
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Section III: Legal, economic, financial and technical information

Conditions for participation

Economic and financial standing
List and brief description of selection criteria: 
Angabe des Gesamtumsatzes des Unternehmens und des Umsatzes bezüglich der 
Leistungen der Abfuhrlogistik. Dazu ist das per Download zur Verfügung stehende Formular 
(Anlage 1.2) zu verwenden. Die Angaben können auf- oder abgerundet angegeben werden. 
Grundlage der Angaben müssen keine testierten Abschlüsse sein, es ist ausreichend, wenn 
dem Bieter sein jeweiliger Umsatz des betreffenden Jahres bekannt ist.
Mindestens eine aktuelle Erklärung (nicht älter als 2 Monate - gemessen ab dem Tag der 
Angebotsabgabe) durch ein Kreditinstitut oder eines Kreditversicherers, die dem Bieter 
finanziell geordnete Verhältnisse bescheinigen. Die Bankerklärung muss Rückschlüsse auf die 
Bonität des Bieters zulassen. Alternativ zu Satz 1 dieses Absatzes kann der Bieter ein extern 
oder bankinternes Rating des Unternehmens vorlegen, das nicht älter als ein Jahr sein darf. 
Der AG kann bei Zweifeln an der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit vom 
Bieter zusätzliche Nachweise verlangen. Auf gesonderte Anforderung des AG ist eine 
Erklärung eines Kreditinstituts oder vergleichbare Einrichtung (s.o.), dass im Auftragsfall die 
geforderte Bürgschaft übernommen wird, vorzulegen.
Der Bieter kann im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle sowie die 
technische und berufliche Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in 
Anspruch nehmen, wenn er nachweist, dass ihm die für den Auftrag erforderlichen Mittel 
tatsächlich zur Verfügung stehen werden, indem er beispielsweise eine entsprechende 
Verpflichtungserklärung dieser Unternehmen vorlegt. Diese Möglichkeit besteht unabhängig 
von der Rechtsnatur der zwischen dem Bieter und den anderen Unternehmen bestehenden 
Verbindungen. Ein Bewerber oder Bieter kann jedoch im Hinblick auf Nachweise für die 
erforderliche berufliche Leistungsfähigkeit oder die einschlägige berufliche Erfahrung die 
Kapazitäten anderer Unternehmen nur dann in Anspruch nehmen, wenn diese die Leistung 
erbringen, für die diese Kapazitäten benötigt werden.
Geforderte Eignungsnachweise (gem. §§ 122 ff. GWB, §§ 42 ff. VgV), die in Form anerkannter 
Präqualifikationsnachweise (u.a. HPQR) vorliegen, werden zugelassen und anerkannt, wenn 
die Präqualifikationsnachweise in Form und Inhalt den geforderten Eignungsnachweisen
entsprechen.

Technical and professional ability
List and brief description of selection criteria: 
Aktuell gültige Zertifizierung nach EfbV (§ 56 KrWG), für ausländische Bieter ein gleichwertiger 
Nachweis (berufliche Leistungsfähigkeit).
Los 1: Vorlage von mindestens einer aktuellen Referenz nach dem Formular "Anlage 1.3.1 
Formular Referenzen Abfallabfuhr MGB Los 1.docx" (steht per Download zur Verfügung) über 
die vergangenen 3 Jahre (zurückgemessen ab dem Tag der Angebotsabgabe) bezüglich der 
Leistungen der Einsammlung von Abfällen durch Behälterentleerung (MGB oder DU oder 
beides) entsprechend der ausgeschriebenen Leistungen mit Benennung der jeweiligen 
Auftraggeber. Der Bieter muss nachweisen , dass er mindestens Sammelgebiete mit einem 
Behälterbestand einer Fraktion von mindestens 30.000 MGB (und/oder DU) logistisch 
beherrscht. Das heißt, dass er über die genannten 3 Jahre die Behälterentleerung selbst in 
den benannten Gebieten durchgeführt haben muss und, dass die Sammelgebiete von einem 
Standort des Bieters (z.B. Niederlassung) aus logistisch überplant und der Fahrzeugeinsatz 
von dort aus disponiert wird. Die Sammelgebiete müssen hierbei nicht räumlich unmittelbar 
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III.2.

aneinandergrenzen. Dem AG kommt es bei den Referenznachweisen darauf an, dass er sich 
vergewissert, dass der Bieter über langjährige (mind. 3 Jahre) Erfahrung verfügt, wobei das 
Sammelgebiet, welches vom Bieter abgefahren wird, ebenfalls die bestimmte Mindestgröße - 
hier gemessen an der Anzahl der Behälter einer Fraktion im Gebiet - haben muss. Es gelten 
die Erläuterungen im Formblatt "Anlage 1.3.1 Formular Referenzen Abfallabfuhr MGB Los 1.
docx" (berufliche Leistungsfähigkeit).
Los 1: Nachweis der Zuverlässigkeit des angebotenen Identsystems im gebührenscharfen 
Betrieb über mindestens 24 Monate , zurückgemessen ab dem Tag der Angebotsabgabe. 
Mindestens 2 Referenzprojekte sind zu benennen und vom Auftraggeber in Textform zu 
bestätigen. Dazu ist das Formular "Anlage 1.3.2 Formular Referenzen und Zuverlässigkeit 
Identsystem.docx" zu verwenden (steht per Download zur Verfügung). Der geforderte 
Nachweis ist erbracht, wenn das Formular vollständig ausgefüllt und die Richtigkeit durch 
Eintrag des Namens eines Vertreters des Auftraggebers in Textform bestätigt ist und die 
betreffenden Bestätigungen nicht älter als ein Jahr sind. Unter Auftraggeber ist die juristische 
Person zu verstehen, in deren Auftrag gebührenscharf gefahren wird. I.d.R. handelt es sich 
hier um einen Auftraggeber der öffentlichen Hand / Zweckverband / Kommunalgesellschaft. 
Die Zuverlässigkeitsbestätigungen müssen von 2 unterschiedlichen Auftraggebern stammen. 
(technische Leistungsfähigkeit)
Los 2: Vorlage von mindestens einer aktuellen Referenz nach dem Formular "Anlage 1.3.3 
Formular Referenzen sperrige Abfälle Los 2.docx" über die vergangenen 3 Jahre 
(zurückgemessen ab dem Tag der Angebotsabgabe) bezüglich der Leistungen der 
Einsammlung von sperrigen Abfällen mit Benennung der jeweiligen Auftraggeber mit 
Ansprechpartner und Telefonnummer. Der Bieter muss nachweisen, dass analog zu Los 1 der 
Bieter von einem Standort aus mindestens sperrige Abfälle in einer Mindestmenge von 2.000 
Mg/a im Durchschnitt der genannten 3 Jahre über alle Referenzen hinweg abgefahren hat 
(berufliche Leistungsfähigkeit).
Logistikkonzept Los 1+2: Als Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit ist mit dem 
Angebot bezogen auf die Lose 1 und 2 darzulegen, wie sich die durchschnittliche 
Sammelleistung eines Fahrzeugs (durchschnittliche Anzahl an Behälterentleerungen pro Tag 
und Sammelfahrzeug bzw. durchschnittliche Abfuhrmenge von sperrigen Abfällen pro Tag und 
Sammelfahrzeug) darstellt und mit wie vielen Fahrzeugen der Bieter und mit welchen Einsatz- 
und Sammelzeiten er kalkuliert hat. Ebenfalls ist die Anzahl an Mitarbeitern pro 
Sammelfahrzeug anzugeben. Dazu ist das Formblatt "Anlage 1.5 Formular Logistikkonzept 
Lose 1+2.docx" zu verwenden. Es müssen nur die Zeilen ausgefüllt werden, für die der Bieter 
ein Angebot unterbreitet. Bietet ein Bieter nur für Los 1, können infolgedessen die weiteren 
Zeilen "Restsperrmüll/Altholz/Grünabfall Los 2" unausgefüllt bleiben. (technische 
Leistungsfähigkeit)
Zur Eignungsleihe und Präqualifikation: Siehe Nr. III.1.2.

Conditions related to the contract

Contract performance conditions
Abgabe von Eigenerklärungen gemäß Formular Anlage 1.4 Nachweis des Nichtvorliegens von 
Ausschlussgründen.docx, für Angebote mit NU und im Fall von Bietergemeinschaften muss 
jedes Unternehmen eine entsprechende Erklärung einreichen (Anlage 1.4, Nachweis des 
Nichtvorliegens von Ausschlussgründen). Die Eigenerklärung des Bieters nach Formular 
Anlage 1.4 ist mit der Angabe von Ort, Datum und lesbare Erklärung, in der die Person des 
Erklärenden genannt ist, abgegeben , dieses gilt auch für Angebote von 
Bietergemeinschaften, wenn der Bevollmächtigte der BG die Erklärung abgibt oder der 
Nachweis von allen Mitgliedern der BG abgegeben ist.
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Erklärung zur Einhaltung der Bedingungen des Landestariftreuegesetz LTTG (Datei "Anlage 
2.1 Mustererklärung LTTG.docx", steht per Download zur Verfügung): Die Erklärung muss mit 
Ort, Datum und lesbare Erklärung, in der die Person des Erklärenden genannt ist, versehen 
sein und mit dem Angebot eingereicht werden.
Eigenerklärung nach Anlage 2.2 zur Einhaltung der Regelungen und Anforderungen gemäß 
dem 5. EU-Sanktionspakets.

Section IV: Procedure

Description

Type of procedure
Open procedure

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: yes

Administrative information

Time limit for receipt of tenders or requests to participate
Date: 15/05/2023 11:00Local time: 

Estimated date of dispatch of invitations to tender or to participate to selected 
candidates

Languages in which tenders or requests to participate may be submitted
German

Minimum time frame during which the tenderer must maintain the tender
Tender must be valid until: 31/07/2023

Conditions for opening of tenders
Date: 15/05/2023 11:00Local time: 
Information about authorised persons and opening procedure: entfällt

Section VI: Complementary information

Information about recurrence
This is a recurrent procurement: no

Additional information
Der AG weist darauf hin, dass gemäß § 56 Abs. 2-4 VgV Angebote, die nicht die geforderten 
oder nachgeforderten Erklärungen und Nachweise enthalten oder deren Nachweise Mängel 
aufweisen, ausgeschlossen werden können.
Der AG kann die Bieter jedoch unter Einhaltung der Grundsätze der Transparenz und der 
Gleichbehandlung auffordern, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte 
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, 
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen, zu vervollständigen oder zu 
korrigieren, oder fehlende oder unvollständige leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen 
oder zu vervollständigen. Die Bieter können nicht darauf vertrauen, dass dies geschieht.
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Die Nachforderung von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung 
der Angebote anhand der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht für 
Preisangaben, wenn es sich um unwesentliche Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise 
den Gesamtpreis nicht verändern oder die Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb nicht 
beeinträchtigen.
Die Unterlagen sind vom Bewerber oder Bieter nach Aufforderung durch den AG innerhalb 
einer von diesem festzulegenden angemessenen, nach dem Kalender bestimmten Frist 
vorzulegen. Kommt der Bieter der Aufforderung nicht binnen der vom AG gesetzten Frist 
ordnungsgemäß und vollständig nach, wird das Angebot ausgeschlossen.
Bezüglich der Wertung der Angebote wird darauf hingewiesen, dass die Vergabeentscheidung 
nach Maßgabe der Wirtschaftlichkeit (=bester Preis) über alle Lose bzw. Loskombinationen 
unter Berücksichtigung möglicher Rabattierungen für eine Vergabe von beiden Losen an einen 
Bieter gefällt wird. Vorrangig vor der Einzellosvergabe ist somit der niedrigste Preis über beide 
Lose. Auf die Regelungen der Bewerbungsbedingungen nach BB Los 1+2 Nr.
14 wird ausdrücklich hingewiesen.

Procedures for review

Review body
Official name: Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau - 
Vergabekammer -
Postal address: Stiftsstraße 9
Town: Mainz
Postal code: 55116
Country: Germany
E-mail: Vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Telephone: +49 6131 / 16-2234
Fax: +49 6131 / 16 / 16-2113
Internet address: https://mwvlw.rlp.de

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: 
Nachfolgend ist der Wortlaut im Auszug von § 160 GWB wiedergegeben. Insbesondere wird 
auf Abs. 3 Nr. 4 hingewiesen.
"§ 160 GWB - Einleitung, Antrag
(1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein.
(2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder 
der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch 
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem 
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden 
entstanden ist oder zu entstehen droht.
(3) Der Antrag ist unzulässig, soweit
1. der Bieter den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt,
2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden,
3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden,

mailto:Vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de?subject=TED
https://mwvlw.rlp.de
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4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind."
Die Adresse der Vergabekammer und Faxnummer ist Nr. VI 4.1 zu entnehmen.

Date of dispatch of this notice
14/04/2023


